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Hages -Aerngketten.
Deutsches Leich.

Stuttgart , 10. Mai. (Korr.) Auf der diesjährigen
Verbandsversammlung der württ. Stenographen, System
Gabelsberger , die, wie schon bekannt, am Sonntag den
14. Mai in Stuttgart stattfindet, wird Herr Professor
Lachenmaier vom Stuttgarter Realgymnasium den üblichen
Festvortrag halten und zwar über „Systemsragen". Zu
diesem um 11*/- Uhr vormittags im Festsaal der Friede.
Eugens-Realfchule stattfindenden Vortrag, zu dem staatliche
und städt. Behörden besondere Einladung erhalten haben,
hat jedermann freien Zutritt. Preiswettschreibenwerden
abgehalten in der Schnelligkeit von 100, 135, 170, 200
und 230 Silben in der Minute. Zur Teilnahme an dem¬
selben sind auch die der Schule Stolze-Schrey angehörenden
Stenographen eingrladen.

Eßlingen , 9. Mai. (Korr.) Vor einiger Zeit richte¬
ten die hies. Zimmergesellen an ihre Meister die Bitte um
Ausbesserung des Lohnes. Nach einem Anschlag gewähren
die Meister vom 1. Juni ab 3—4 H mehr pro Stunde,
so daß sich bei llstünd. Arbeitszeit mit je */-stünd. Vor-
und NachmittagSvesperpausen in Zukunft 38 resp. 39 --Z
pro Arbeitsstunde bezahlt wird. Außerdem werden dieselben
für Nachtarbeiten von abends8 bis morgens5 Uhr 50°/,
Zuschlag und für SonntagSarbeit 100°/» zugebilligt erhalten.
Der in Aussicht gestellte Streik dürfte damit erledigt sein.

Marbach, 10. Mai. (Korr.) Zum gestrigen Todes¬
tag Schillers stiftete Geh. Kommerzienrat Dr. Steiner in
Stuttgart eine fast 300 Nummern umsaffende Sammlung von
Handschriften Schillers, seiner Familienmitglieder, Freunde,
Zeitgenoffenu. s. w., für das künftige Schillerarchiv.
Letzteres besitzt schon über 10000 Handschriften und eine
auserlesene Bibliothek.

Gmünd,  8 . Mai. (Korr.) Gestern Mittag traf ein
Teil des Präsidiums des württ. Kriegerbundes, darunter
die Herren Exc. von Wöllwarth, Dobel, Keller, Bänder,
Hochstetter, von Süßkind und Richter hier ein und berieten
nach gemeinsamem Mittagessen im Stadtgarten mit dem
hiesigen Festausschuß über das Programm und sonstige
Einzelheiten zu dem am 18. Juni hier stattfindenden 14.
württ. Kriegerbundstag. E. Hoheit Prinz Weimar ließ
kameradschaftliche Grüße entbieten. Die Stuttgarter Herren
sprachen sich hochbefriedigt über den Stand der Vorarbeiten
zum Feste aus und kehrten mit dem Abendzuge wieder nach
Stuttgart zurück.

Ravensburg,  8 . Mai. (Korr.) Am 1. Mai war
hier alles ruhig; gestern nun veranstalteten die Sozialdemo¬
kraten ihre Maifeier. Nachmittags3 Uhr fanden sie sich
in dem Gasthof zum Strauß ein. Männlein und auch
einige Weiblein, denn letztere fehlen nie, wenn es ein bis-
chen zum Festen giebt. Ein Herr Herrmann aus Stutt¬
gart hielt die Festrede; auch einige Deklamationen wurden
losgelaffen, natürlich nur ausgewählte, und zwischen hinein
kamen einige Mufikpiecen zum Vortrage. Im übrigen
verlief die Maifeier sehr harmlos.

Pforzheim,  9 . Mai. Der s. Z. wegen Unterschlagung
zu 1 Jahr Gefängnis verurteilte Reichsbankoorsteher Joh.
Heyrich wurde vom Landgericht Karlsruhe im Wiederauf¬
nahmeverfahren freigesprochen. Durch psychiatrische Zeug¬
nisse wurde konstatiert, daß Heyrich bei Begehen seiner
strafwürdigen Thal schon an Gehirnerweichung litt und
infolgedessen nicht mehr im vollen Besitz seiner geistigenKräfte war.

Ars a. d. Mosel, 9. Mai. Der Kaiser traf heute
Morgen per Sonderzug von Kürzel kommend hier ein, er
bestieg sofort den bereitstehenden Wagen und fuhr nach der
Spitze des St . Blaiseberges. Rings um die Ausschacht¬ungen für die Befestigungsarbeiten war ein kombiniertes
Bataillon aufgestellt. Auf der Höhe des St . Blaise wurde
der Kaiser durch den Chef des Ingenieur- und Pionierkorps,

General». d. Goltz, empfangen, welcher eine kurze Ansprache
hielt, die mit einem Hoch aus den Kaiser schloß. Die Er¬
widerung des Kaisers lautete ungefähr: Es sei seine stete
Sorge gewesen, durch dieses neue, nach Westen vorgeschobene
Bollwerk für die Sicherheit seiner treuen Unterthanen und
treuen Metzer Bürger zu sorgen und gleichzeitig die Stadt
von der engen Umwallung zu befreien. St . Blaise werde
die erste Perle des weiten Kranzes von Befestigungen bilden.
Es würde hoffentlich ein Werk geschaffen werden, welches
dem Feinde für alle Zeiten Widerstand leiste. Bei der
Grundsteinlegung rhat der Kaiser die Hammerschläge mit
den Worten: „Im Namen Gottes des Vaters, des SohneS
und des heiligen Geistes lege ich den Grundstein dieser
Feste und taufe sie Graf Haeseler." Nach der Feier bestieg
der Kaiser den Turm der alten Festung und orientierte
sich genau über deren Anlage.

Berlin,  10 . Mai. Wie aus Hoskreisen mitgeteilt
wird, gedenkt die Herzogin Jutta v. Mecklenburg-Strelitz
auf Anregung ihres Bräutigams, des Erbprinzen Danilo
v. Montenegro, zur griechisch-katholischen Kirche überzutreten.
Es ist sehr zu bedauern, daß wieder eine Tochter aus einem
alten Herrscherhause, das seit Jahrhunderten sich treu zur
lutherischen Kirche gehalten hat, ihren Glauben wechselt.

Kleinere Mitteilungen.
Neuenbürg,  9 . Mai. (Korr.) Seit gestern ist der

Realschüler Weil, Sohn des verstorbenen Uhrmachers W.
von hier spurlos verschwunden. Wie es heißt, soll derselbe
seine Schulaufgaben nicht gelernt und deshalb Schlage er¬
halten haben. — In Engelsbrand wurden dem 4jährigen
Söhnchen des dortigen Sonnenwirts Lötterle, dadurch, daß
sich der Knabe an der Futterschneidmaschine zu schaffen
machte, 4 Finger der linken Hand abgeschnitten.

Balingen.  10 . Mai. (Korr.) Nachdem wir letzten
Sonntag und Montag noch recht unfreundliches naßkaltes
Regenwetter hatten, heiterte sich gegen abend der Himmel
auf und gestern(Dienstag) hatten wir wieder einmal bis
Mittag warmes aufheiterndes Wetter. Jedoch schon bald
nach 2 Uhr türmte sich in südwestlicher Richtung ein
Wolkenmeer auf und heftiges Blitzen mit Donnerrollen ließ
sich vernehmen. Auf einmal durchzuckte ein greller Blitz¬
strahl die Luft und langanhaltender Donner begleitete ihn.
Ein sogenannter kalter Schlag war in das kgl. Oberamtei-
gebäude, sowie in das Haus desI . Rehfuß in der Vorstadt
gefahren, er zündete jedoch nicht und beschädigte die Ge¬
bäude nur unerheblich. Der Schrecken der Bewohner und
Nachbarn war groß. Ein Ast desselben Blitzes hatte in
das Telefontürmchen auf dem neuen noch nicht ganz aus¬
gebauten Postamtsgebäude geschlagen und fuhr, ohne zu
zünden in den Boden. Der Schlag war so heftig, daß
in der Bahnhofvorstadt die Fensterscheiben noch in ziemlicher
Entfernung vom Blitzobjekt weg erzitterten.

Eßlingen,  8 . Mai. Samstag Nacht wurde auf der
hiesigen Güterstelle und in einem Gasthof eingebrochen.
An erster Stelle wurde der Pult erbrochen und daraus
ca. 2 entwendet. In letzterem Falle mußte sich der
oder die Diebe mit Fleisch- und Wurstwaren begnügen.
Zur Zeit fehlt noch jede Spur von dem Einbrecher.

Gmünd,  8 . Mai. (Korr.) Straßenwärter Hägele
von Leinhäusle geriet gestern Nacht in die angeschwollene
Lein und fand dort seinen Tod.

Gchönthal,  9 . Mai. (Korr.) Ein großes Unglück
ereignete sich hier gestern nachmittag. 3 Seminaristen ver-
gnügten sich mit Nachenfahren auf der gegenwärtig ziemlich
hoch angeschwollenen Jagst. Die Fluten rissen das Schiff
über das Wehr hinunter, und die 3 Insassen fielen ins
Wasser. 2 davon konnten sich noch retten, der 3. aber,
Seminarist Planck von Eßlingen, ein Sohn deS dortigen
Stadtpfarrers ertrank. Die Leiche wurde noch nicht aufge¬funden.

Crailsheim , 6. Mai. (Korr.) Bei dem vorgestriger.
Brandfall verlor der Knecht des Sternwirts, dessen Schlaf¬
kammer neben dem Pferdestall gelegen war, sämtliche
Effekten und ca. 250 ^ Bargeld in Gold und Silber.
Bei den Abräumungsgeschäften wurden gestern 150 ^ in
Gold gefunden; das Silbergeld ging verloren. Es wurden
nur noch einzelne geschmolzene Stücke gefunden. Ein Karren¬
fuhrmann, der sein Pferd eingestellt hatte und zuletzt in
der Scheune war, aber bei Ausbruch des Brandes davon¬
fuhr. wurde dingfest gemacht und sitzt nun hinter Schloß
und Riegel. Ob er den Brand verursacht, wird die ein¬
geleitete Untersuchung zeigen.

Oehringen,  8 . Mai. (Korr.) Gestern erhängte sich
in der Wohnung seines Vaters der 15 Jahre alte Josef
Burkhardt von Heuberg, Gemeinde Pfedelbach. Dis Be¬
weggründe zu diesem Selbstmord sind unbekannt.

Pforzheim,  9 . Mai. (Korr.) Heute früh wurde im
Württ. Hof der Arbeiter Schickte tot im Bett gefunden.
Derselbe war schon längere Zeit leidend und ging gestern
abend in nicht mehr nüchternem Zustand ins Bett. In
der Nacht tötete ihn ein Herzschlag.

Mainz,  8 . Mai. Im Vorgabefahren für Berufsfahrer
entwickelte sich gestern beim Entscheidungslausein inte¬
ressanter Kampf, aus dem Jörns auf „Kay>er"-Rad als
Sieger hervorging gegen den FrankfurterF. Verbeyen und
gegenC. Camp. London-Mainz. — Auch aus Oldenburg
wird ein „Kayser"-Sieg gemeldet, wo im Mehrsitzer-Vor¬
gabefahren ein „Kayfer"-Tandem in überlegener Weise den
ersten Preis gewann.

Berlin , 8. Mai. Den Morgenblättern zufolge wurde
gestern am Kottbuser Damm ein Passagier von einem
Straßenbahnwagen überfahren, wobei ihm der Kopf vom
Rumpfe getrennt wurde.

Berlin , 9. Mai. Das „Berliner Tgbl." melde! auS
aus Cuxhaven: Ein Geschäftsreisender wurde bei Biebrich
ermordet aufgefunden.

Berlin , 10. Mai. Das „Berl. Tageblatt" meldet aus
Budapest:  Als gestern abend der Schnellzug Fiume-Pest
hinter der Station Plase eine Felsschlucht passierte, stürzten
mächtige Steinmaffen neben dem Zug herab, drückten die
Decke des Speisewagens ein und zertrümmerten einen
Waggon fast vollständig. Niemand wurde verletzt. Unter
den Paffagieren befand sich der frühere Ministerpräsident
Koloman Tisza.

Wien,  10 . Mai. Infolge eines in den Abendstunden
in Wien und Umgebung niedergegangenen Wolkenbruches
stieg das Wasser des Wien-Flusses, sank aber gegen Mitter¬
nacht wieder. Zahlreiche Brücken wurden fortgeriffen.

Eharleroi,  9 . Mai. Auf dem Bahnhof von Jamiouly
fuhr ein Güterzug einem abgehenden Personenzug in die
Seite. 2 Wagen wurden zertrümmert, 10 Personen ver¬letzt, Materialschaden ist bedeutend.

Aus Adelaide (Australien ) liegt folgende Meldung
vor: Am 24. April ist die Bark Lochtley an der Känguru-Insel
gescheitert. 5 Paffagiere und 15 Mann der Besatzung sindertrunken.

Im „Schwabenland ", illustriert« Halbmonatsschrift, heraus-
gegeben von Eugen Palmer in Stuttgart , finden wir in dem neuesten
Heft (Nr . 9) als 1. Nummer ein finniges Gedenkblatt, dem früh
verstorbenen schwäbischen Dichter Eugen Keller gewidmet von dessen
Freund Fr. Greiner. — Es folgen die Fortsetzung „der Burgen-
und Sagenkunde" von August Holder (illustriert); — als interes¬santer Beitrag zur Rechtsprechung des vorigen Jahrhunderts der
Artikel: „Ein Kriminalprozeßaus der Reichsstadt Heilbronn" von
W. Heilig. — Weiter reihen sich an den Schluß des reizenden
Schwabengeschichtchens„D' Lehrschtell" von s- Eugen Keller; die
Fortsetzung des spannenden Romans „Kunz von Wernau"; ein
stimmungsvolles Gedicht „Waldgrab" von E. Wirsum, mit fein
aufgefahter Illustration von Otto Palmer, sowie eine Auslese aus
dem Kapitel des häuslichen Aberglaubens, mitgeteilt von Hans
Harder. Scherz und Ernst, Kleine Mitteilungen und Schwäbische
Chronik beschließen die reichhaltige und fesselnde Nummer, welche
wieder um das Aufstreben  der Zeits chrift  k lar erkennen läß t.
Druck und Verlag der G. W. Z a is er 'scheu Buchhandlung(Emil
Zaiser) Nagold. — Für die Redaktion verantwortlich: K. Paur.

Magdeburger
Hagelversicherungsgesellschaft.

Ich beehre mich, zur öffentlichen Kenntnis zu bringen, daß die
Herren Jul . Wurst, Verwaltungsaktuar in Nagold und Joh . Jak.
Helber,  Baumwart in Haiterbach  als Agenten für obige Gesellschaft
angestellt worden find.

Stuttgart,  den 8. Mai 1899.
Der Generalagent:

Albert Schwarz.
Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung erlauben wir uns, uns

zum Abschluß von Hagelversicherungen zu empfehlen; die loyale Geschäfts¬
behandlung, sowie die vorzügliche finanzielle Lage dieser Gesellschaft ist
zur Genüge bekannt und sind wir zur Erteilung weiterer Auskunft, so-
wie zur Verabfolgung von Antragspapieren rc. stets gerne bereit.

tzAKch. ! R°i I-ss.
Jul . Wurst, Verw.-Aktuar.
Joh . Jak . Helber.

Primt-Vekanntmachungen
-"1 Nächste Ziehg. ll. 15. Mai.' ^

I « ganz Deutschland gesetz¬
lich erlaubt!

Jährlich 12 Gewinnziehungen
m. abwechselnden Haupttreffern

in Mark:
165000, 75000, 45000,

30000, 25000 xx.
Nur bare Geldgewinne!

Jed. Los ei«Treffer
bieten die aus 100 Mitgliedern
besteh. Serienlosgesellschaften.
Mon.Beitr.Mk.3-
pro Anteil und Ziehung. —
Gewinnt, nach jeder Ziehung.

— Gefl. Auftr. erb.
Carl Lima» i« Hamburg,
! Amstnckstr. 11. >
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aus Hypothek,
Lebensverfich.-

, Schuldschein,
Waren , Bürgschaft, ferner Kautionen
rc. schnell erhält !. Man verlange
Prospekt von
Gademanu L Co. in München II.

Darlehen
^ Pol ., Wechsel

Schnelldampfer- » s
« « Beförderung

Wremen - ^ iLtzrika

LrnsIIIoi », I.» i?I»t» ,
Ostaslei », sü « 8tr » I1 « i».

Nähere Auskunft erteilt
Gottl . Schmid in Nagold

und
Ernst Schall am Markt in

Calw.

Keuch-und Krampf-
husten , sowie chronische Ka-
Lh arrh e,findenrasch eBefs erungdurch
Vr . I1n <l8irii »«) «r 8 8 »In »-
L «I»I»« I»8. (Bestandtelle : 10°/o Alli-
umsaft,90 °/oreinst.Zucker.)JnBeuteln
L25u . LOA sowie in Schachteln L1 ^
bei Cond . Ach. Kang , in Wildberg:
Kfm. A . Franrr.

in5 veescbieäenen Ionen.
»trocknen über kiscbt stüftt
funij mit lloctiglsnr sutt
s?NkI5per- 1X ° -lIMM IM

AUS orn fASMK
FIMKäW8ÜI^.WkierikM

^isäerluxs bei Herrn
X » Ko1Ä.

Ksmdurg -AmorilcL l. inis

Doppelschrauben
Schnelldampfer

Befördemng
Fahrtdauer 8 Tage,

keiner vieset mit
rexolsre» d»-pel»etr»sd«i -v»»pf«ro

llaindnrA-
Lüä -Lragllivn

Deutsche Ackerbau-Kolonie » ;
Tnnta Sathariua , « lnmena «,

Don» KranciSca re.
Fahrkarten tzu Originalpretsen bei
lKrlellr . 8el »in1 <1, Is » zx» Iü.

Die Krankheiten
der Ernährung u. Blutbereitung erzeu¬
gen viele qualvolle Beschwerdenu. ver-
bittern dosDasein, u. doch ist leichtHilfe
zu finden im leichtverdaulichen, altbe¬
rühmten Lamscheider Stahl-
brnnne » , Emma - Heilquelle.
Derselbe läßt sich zu jeder Jahreszeit
ohne Berusstörung anwendenu. ist von
großer Heilwirkung bei Blutarmut,
Bleichsucht. Nervenschwäche, Berdau-
ungsschwäche des Magens u. Darms,
Blasen -, Nierenleiden rc. u. überall
da, wo der Körper in Folge von
Blut - u. Säfteverlusten , langwierigen
Krankheiten rc. geschwächt wurde.
Versandt direkt von der Quelle in
stets frischer Füllung . Aerztliche Ge-
brauchsanweisung u.Trinkbecher wird
jeder Sendung beigegeben. Prospekte
gratis und franko durch die Ver¬
waltung der Emma -Heilquelle,
Boppard a . Rh.

für ft- Liter vorzüglicher
Luppe , wie Erbs -, Gries -,

. . . Reis -, Sagosuppe rc. (50
bas Tafelchen verschied. Sorten ) in we¬

nigen Minuten nur mit Wasser herstellbar, empfiehlt als die beste»
Hol ». Conditor.

Iftsocioi'StzMtli

Mannheimer Case-Jmportu.Versand-
Geschäft Mitzoäor8«̂ dotst

Telefon 1419 UAMLLIL Telefon 1419
versendet franko vom Postkolli bis zum Originalballen
gut «, LrLktig «, roll « Lutt , nnAskLrbt , dsl «8«n
zu 62 , 68 , 78 , 96 , 166 , 116 , 126 , 136 , 146 -f
per Pfund , xutv , IrrLttiAtz , gsdrunnt « 6uk6
zu 86 , 88 , 96 , 166 , 116 , 118 , 126 , 136 , 146,

186 per Pfund.
Streng reelle und prompteste Bedienung.

- » Muster gerne zu Diensten. » -

K
L

lGSSGSGSGGSS GSSSSSSSSGO
!L!.^ .« » ii,Maschinenfabrik„Wildberg"I

empfiehlt seine patentierte«

Futterschneid-Maschinen
für Hand - und Krastbetrieb mit leicht verstellbarer
Mnndöffnnng , wodurch ein Verstopfen d. Futters vermieden wird.

Preislisten hierüber, sowie über

sämtliche landwirtschaftliche Maschinen
stehen gerne zu Diensten.

^KL88 « tLKL88 - I * LLZ» L « r-
das Kilo zu 26 A empfiehlt G . W . Zaifer.

noveime musiirieiri 'e

Unter diesem Titel habe ich im März dieses Wahres eine neue Zeitschrift ins Leben gerufen , die — gestützt auf
den gewaltigen redaktionellen und technischen Apparat des „Berliner Lokal-Anzeiger " schon bei ihrem ersten Erscheinen
überall einen außerordentlich starken Erfolg zu verzeichnen hatte . „Die Woche " bewegt sich nicht in dem üblichen Nahmen der
Familienblätter , nicht in der veralteten Familienblatt -Schablone , die schon zu unserer Väter Zeiten gang und gäbe war - Sie
ist vielmehr eine moderne illustrierte Zeitschrift großen Stils , ein Wochenblatt , das , in Wort und Bild von lebendigster
Aktualität erfüllt , ausschließlich den wichtigen Interessen der Gegenwart dient , was irgendwo in der Welt passiert sein mag,
wovon man spricht, was Neues man entdeckt und erfunden haben mag : von allem nimmt „Die Woche Notiz . Sie ist dem¬
nach in Wirklichkeit ein erschöpfendes illustriertes Tagebuch der Zeitgeschichte, sie erspart oder verringert vielbeschäftigten die
mühsame und umständliche Arbeit , mehrere Tagesblätter und Journale zu lesen, sie bildet deshalb

eine wertvolle Ergänzung rur Lagerprerre.
Jede Nummer bringt einen großen Originalroman in Fortsetzungen , eine abgeschlossene Novelle oder Skizze, sowie

ein reichhaltiges , für die Frauenwelt bestimmtes Feuilleton ; ferner illustrierte Essays und reich illustrierte Aussätze, die
interessante Fragen unserer Zeit behandeln . Erste Autoren zählen zu ihren Mitarbeitern.

Jedes Heft der „ Woche " umfaßt sechs Druckbogen und enthält vierzig Textseiten mit den besten Illustrationen.
.Die Woche " kostet in allen Buchhandlungen pkS stell LS ? lg . ; auch nehmen die Postämter Bestellungen zum Preise
von 80 pfg . pro Monat entgegen . (Nachtrag der Postzeitungsliste No . 8 ( 6§L.) Der bereits abgedruckte Teil des jetzt laufenden
Romans „ Lrdsegen " von p . Rosegger wird allen neu hinzutretenden Abonnenten gratis und franco nachgeliefert . Auf verlangen
wird an jedermann ein Probeheft von der Expedition der „ Woche " , Berlin LVlft, Zimmerstraße völlig kostenlos versandt.

Berlin 3 >V., April (8M. August Scher!.
Verleger des „ Berliner Lokal-Anzeiger " und der „ Woche ".
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